
Mer Liberale Methler.

Reading, den 8. Jannar 18S0.
V. 9 I'.>s,!Vll'ii, i« mir

t<>r j>rocurinA
LubscripUun», ancl OuIII-clini,!, s?r lti»!

in liiüvMc'otjinI'lnl-tllol-
pkia, Vnrk, knltim«rc> aiul Horton

ufgcschobc Ii ist nicht aufgel> oben !
?Dem Achtbaren lobn Mellert werden wir für
seine Schandschrift im leisten "Readinger Adler,"
nächste Woche eine "Quittung ln voll' besorgen.

Dem Heraubgebei deö "Vaterlands-Wächters" !
danken tvlr für die zeitige Ucbcrsendung der
nörS-Botschaft in deutscher Sprache,

Die Botschaft des (Honvernörs.
Dieses Dokument langte am Mittwoch Abend hier

an u»d unsere Leser finden die erste Hälfte davon in
den vorhergehenden Spalten, Die Botschaft ist ein
wichtiges Dokument und ihre Länge sollte Niemand
abhalten sie zu lesen, wenn er sich mit dem Zustande
unserer StaatS-Angelegenheiten vertraut machen will
Es ist ein Dokument welches seinem Verfasser Ehre
macht und zeichnet sich, wie alle Dokumente die aus der

Feder unseres gegenwärtigen GouvernörS hervorgeh-
en. durch gediegene und zugleich einfache Spracheauö.
die für Jedermann verständlich ist. Wir empfehlen
sie daher unsern Lesern zur genauen Durchsicht Da
die Botschaft in zwei Hälften im Beobachter erscheint,
so ist ev für die Leser um soviel leichter dieselbe zu le-
sen. indem sie zwei Wochen Zeit dazu baben

Die Readinger Baumwollen-Fabrik
?Die Direktoren der Gesellschaft haben bei einer ex-
tra Versammlung am letzten Freitage entschieden, daß
die erforderlichen Gebäude oberhalb bei Süd Sten
Straße, auf dem Lande deö Hrn, Mühlenberg, östlich
von der Eisenbahn, errichtet werden sollen.

Die sogenannten demokratischen ZeitlingSdrucker
machen alle viel Wesens, weil sie einen großen Plun-
der in der Botschaft des Presidenten entdeckt zu ha-
ben wähnen, der wahrscheinlich dnrch ein Versehen
des Ccizerö entstanden ist. ES heißt nämlich in der
Botschaft: "Wir sind im Frieden mit der Welt und

suchen unsere freundschaftlichen Verbindungen mit
dem übrigen Theile der Menschheit aufrecht zu erhal-
ten," Wahrscheinlich wollte der President sagen:?
"Wir sind im Frieden mit allen auswärtigen Natio-
nen ic," Die Weisen unter den Lokoö wollen aus
diesem Plunder, der genau besehen ganz unbedeutend
ist. nun schon folgern, daß der President nicht einmal
richtig schreiben kann. Unter diesen Weisen kennen
wir Einige, die selbst nicht im Stande sind auch nur
wenige Zeilen richtig zu schreiben, und nach unserer
Meinung wäre eS viel vernünftiger, wenn sie ihreei-
genen Kenntnisse erweiterten, bevor sie als Schieds-
richter über Andere auftreten,

Zeitun Verbcssern ngen, Die hiesi-
gen Samstagö-Blätter. daS und die "lZg,-

2l!tte," haben zum Nenjabr beide ihre Räumlichkei-
ten erweitert und sich neue Kleider angeschafft, wo-
durch die welche Bekanntmachungen in dcnsclbcn ein-
rücken lassen mehr Raum gewinnen und die Leser im
Allgemeinen mehr Neuigkeiten erhalten werden, was
ohne Zweifel Beide» gefallen wird Wir sind nicht
abgeneigt ihrem Beispiele zu folgen, sobald die Whigs
von Reading und Berks Caunty überhaupt mehr Li-
beralität gegen uns zeigen, wie sie bisher gezeigt haben,

?Die Freie Presse," eine tägliche deutsche Zeitung
> in Philadelphia, hat zum Reujahr ebe»fallS ihr Fo»
ffniat vergrößert und steht nnn dem Demokraten alö
gefährlicher Nivale gegenüber Die Vergrößerung ist
ein Beweis daß daS Blatt sich einer guten Unterstüt-
zung erfreut,

Die Welt wird stehen bleiben Papa
Miller, der bekannte WeltuntergangS-Prophet. der

von 1840 biS '43 so manches Gehirn verrückt machte,

ist am 20, December, in seiner Wohnung zu Low-

Hampton. Washington Caunty. Reu York. g»sto»

ben Die fixe Idee vom nahen Untergänge derWelt,

soll er bis zum letzten Augenblicke seines Lebend bei-

behalten haben. Er erreichte ein Alter von 67 Jah-
ren Hoffentlich wird die Welt jeht stehen bleiben.

Von der Gesetzgebung.
Unsere Gesetzgebung versammelte sich am letz-

ten Dienstag und schritt gleich zur Organisation.

Der Senat schritt zur Wahl eineS Sprechers
und beim Bten Ballot wurde Hr. Best (Loko)
von Cumberland, welcher die volle Wh>gstime
erhielt und für sich selbst stimmte, erwählt.?
Hr. Brawlay war der reguläre Caucus-Can«
didat der Lokos, der Whig-CaucuS hatte Hrn.
Matthias als Candidaten aufgestellt. Da die
Lokos im Senat nur eine Stimme Mehrheit
haben, so wäre es unfehlbar für die Whigs
ein Leichtes gewesen das Ballotiren einige Wo-
chen aufzuhalten, da sie aber mehr Pflicht-Ge-
sühl haben, als ihre politischen Gegner, so hiel-
ten sie es nach sieben vergeblichen Versuchen für
rathsam» gemeinschaftlich einen liberalen Geg-
ner zu unterstützen, wodurch sie wenigstens die

Absicht der LokoS vereitelten und gleichzeitig der
Sprecher-Wahl ein Ende machten.

Im Hause waren 99 Mitglieder anwesend,
nämlich, 59 LokoS und 21 Whigs, waS die
Eprecherwahl leicht machte, und beim ersten
Ballot wurde Hr. Zohn S- M'Calmont, Loko,
aIS Sprecher erwählt. Beide Häuser ernann-
ten dann Commitleen, den Gouvernör zu be-
nachrichtigen, daß sie bereit wären Mittheilun-
gen von ihm zu empfangen, worauf sich beide

Häuser vertagten.
Die Botschaft des GouvernirS wurde am

Mittwoch in beiden Häusern verlesen und die
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gehörige 'Anzahl davon zu drucken beordert.
Beide Häuser wählten am Donnerstage ihre

übrigen Beamten, der Senat wählte seine von
beiden Parteien; daS Haus wählte lauter Lo»
kos. Tie übrigen Geschäfte der Gesetzgebung
waren von geringer Bedeutung.

Zln die Ncdactivn des ")tea
dinger Adler's."

Hrn. Driickerj!? Durch einen Artikel Ihres
Blattes letzter Woche, unlerzelchiict
John Meliert, finde ich mich veranlasst eini-
ge Frage» a» Sie z» richte» !

!. Ist der ?Readinger Adler" dazu be-
stimmt, Aufsätze zu veröffentliche» wodurch
der Privat Charakter einer oder mehrer Per-sonen »amenlllch gebrandmarkt wird /

2. Glaubt die Redactio» des ?AdlerS"
R c ch t gehaiidelt zu habe», «»dem sie jenen
Aufsatz, unterzeichnet John Mellert, u, ihrem
Blatte veröffentlichte?

3. Glaubt die Redaction, dass jener Auf-
satz, unterzeichnet John Mell.rt, keine
Schmähschrift sei, die mau ungestraft
pttblicircn dürfe?

Ich erwarte über diese Frage« öffentliche
Antwort im nächsten ~Adler." Falls diese
nicht erfolgt, sehe ich mich genöthigt, vie Hrn.
Redaccöre des ?Adlers < vermittelst eines
Constabcls vor einen Alderman zu aoixen,
wo sich oaii» das llebrige finden wird.

F. puwelle.
Reading, den 8. Januar, >859.

Verhandlungen der Stadt-Räthe.
Sclcct Council-Zimmer,)

December 29. 184V.
Der Rath versammelte sich anwesend die

Herren Hill, Hunter und Nagel, Prsid. Das
Journal wurde vorgelesen und genehmigt,

j Die Straßen-Eommittee, über die Bittschrift
für den Bau einer Mauer, längs der Lotte am
nordwestlichen Eck der 4ten und Walnutffrasse,
erstattete Bericht, daß dieselbe gebaut und daß
Vorschläge für den Zweck angenommen werden
möchten.-Auf Antrag des Hrn. Hunter wur-
de der Bericht angenommen.

Folgende Bills wurden aus Antrag zurückge-
legt t»S zur nächsten Sitzung: City-Auditoren
Betrag H22 59, und Israel R. Laucks, für
Recorden der Ordinanzen ie., Betrag HIS 17 j

Hr. Ritter legte ein Memorial von Levi Sa-
vage vor, vorgebend daß er sehr belästigt mird
durch daS Wasser, welches auS der sten Sraße
über die Eanalstraße durch seine Lott fließt,und
die Councils ersuchend dem Uebel abzuhelfen.
Zurückgelegt.

Hr. Hunter legte eine Mittheilung vor von
der Philadelphia und Reading EisenbahnCom-
pany, um die Erlaubniß nachsuchend ein zusätz-
liches Gleis für Karren quer durch die Ehesnut-
straße zu legen, von einein bereits vorhandenen
Gleise, an der Südseite der CheSnutstraße biS

zur südöstlichen Ecke deS Passagier-Depots, zu-

Kurzgefaßter Kalender für ISS«,
welches ein gewöhnliches Jahr von 365 Tagen ist.

' j'
Mondsviertel. s Z

Z- S z Länge.
" " ß

Letztes Viertel 5 -1 36M 9 18
Neumond 1-1 6 18M Z 9 20
Erstes Viertel 21 4 N9M ß 9 38

Nollmond 27 7 50A.H 9 59^
Letztes Viertel 3 3 17A.819 4^
Neumond 12 1 28M°HI9 29

Erstes Viertel 19 3 11A.ß19 38
Vollmond 2V 0 5«

Letztes Viertel 5 3 l4
Neumond 13 9 19A.H11 34
Erstes Viertel 29 I» 57A.k11 52
Vollmond 27 9 25A.H12 19

zl2 30
Letzles Viertel 4 5 14M HI2 49
Neumond 11 5 59A.H13 1
Erstes Viertel 18 19 5-tMB°l3 29
Vollmond 25 9 59A.Z13 38

Letztes Viertel 4 5 44M tzl3 57
II 5 59M l4 8

Erstes Viertel 18 19 51MZI-1 29
Vollmond 29 9 59M Hll 42

Letztes Viertel 2 19 45A.Z14 49
Neumond 19 2 IBMHI4 49
Erstes Viertel 19 5 21A.ß l 4 59
Vollmond 24 9 9M 14 48

Letztes Viertel 2 12 59A.H I 4 44
Neumond 9 9 29M Hl 4 39
Erstes Viertel 1t! 1 49M ß1 4 29

Vollmond 24 12 22M zl4 14

ß
Letztes Viertel 1 12 15M 99
Neumond 7 4 46

Erstes Viertel 14 12 45M Zl3 39
Vollmond 22 4 19A. ß 13 14

Letztes Viertel 39 9 19M^
Reumond 9 12 27MH12 59
Erstes Viertel 13 3 29MZ12 38
Vollmond 21 7 39M°tz12 29
Letztes Viertel 28 4 51A.H12 2

ß1l 44
Neumond 5 9 54MZ11 29
Erstes Viertel 12 9 28A.H11 9
Vollmond 29 19 19A.Z19 5»

Letztes Viertel 27 II 58A.H19 32

Neumond 3 9 39A.H19 14
Erstes Viertel 11 9 14A.H19 9
Vollmond 19 II 33MZ 9 49
Letzles Viertel 29 7 3IM ß 9 34

9 22
Neumond 3 12 ISMB 9 19
Erstes Viertel II 3 35A. ß 9 19
Vollmond 19 12 iMB 9 19

Letzles Viertel 25 4 9 12
Die allgemeine Wahl sällt auf den 8. October.

rückgelegt den Regeln gemäß.
Ein mündlicher, Antragvon Hrn. Nagel, an

der sten Straße, nahe bei Gottfried Eberley, u.
an der Iten, nördlich von der Walnurstraße,
Seitenpfähle zu errichten, wurde zurückgelegt.

Auf Antrag vertagt, sich am Samstag A-
bend, den 5. Januar, wieder zu versammeln
Attestirt. Xeitmcyc», Schr.

Eiue Ciiriositat. An Bord einer Scha-
luppe, welche zwischen Philadelphia »ildWil»
niingto» fahrt, befindet sich ein Mann, der
weiß und schwarz zugleich ist. Er »st mit wei-
ssen Flecken sso weiß wie der weisseste Mann)
von der Grösse eines Thalers bis zu mehren
Zollen und sogar bis zur Länge eines Fusses
bedeckt. Er hat weisse Ringe um seine Au-
gen ; er ist weiss mn den Mund und die Hälf
te eines Armes ist weiss. Die vorwiegende
Farbe bei ihm ist jedoch schwarz nnd nimmt
zwei Drittheile der Haut ein. Geine Mut-
ter heisst Newart nnd wohnt nur wenige Mei-
len von Wilmingro».

Als unlängst der des Israe-
litischen Hauses der Barmherzigkeit zu Am-
sterdam gefeiert wurde, bat eine IWjährige
Frau die Vorsteherin um die Aufnahme ihres
Kindes, eines Mannes von 72 Jahren,
welche natürlich bewilligt wurde. Drei Paa-
re feierten seit Kurzem in diesem Hause ihre
goldene Hochzeit.

Das Ministerium des Innern auf den
Sandwichs-Inseln, so erzählt der bremer Be
obachter, wird gegenwärtig von tinem Bre-
mer bekleidet. Der Man» heisst Funke uud
war i» früheren Jahren Polizeidiener «»Bre-
men, erhielt seinen Abschied uud nahm Dien-
ste auf einem Schiffe. So kam er »ach den
Gandwichsinseln, wo er in Militärdienste
trat Äid es bald zu grossem Ansehe» n»v zu
einem hohen Militärposten brachte. Gegen-
wärtig ist er Minister des Innern nnd hat
die Uiissichc, mit der Zeit ein reicher Mann
zu werden- So meldet er selbst i» einem kürz,
lich hier angekommenen Briefe.

Die Mischlinge am Red River (Rothen
Flusse. Jnerhalhalb der Grenzen des Län-
dergebietS derHndson Bay Compagnie wohnt
eine Klasse von Menschen, die, von dem ty-

rannischen Monopole jener Wucherer hart
gedrückt, sich auf das Gebiet u. in den Schutz
der Ver. Staaten z» begeben wünsche«. Sie
sind gewöhnlich unter dem Namen der Red-
River-Mischlinge bekannt, weil sie ans ge-
mischten Ehe« von Indianern nnd Weissen
sSchottländer», Engländern oder Franzosen Z
stammen. Ans einen Lebensunterhalt ange»
wiesen, bei dem aller EafolA von der Geschick-
keit im Reiten und Jagen abhängt, gewöh«
»eile» sie sich von zartester Jugend ans an Ue-
bnnqen nnd Erdnldung von Strapazen, die
ihre Muskel» stählen, ihre Ginne üben und

l sie so auf ihren künftigen Lebenslauf vorberci-
l ten. Sie sind daher ohne Ausnahme vorzüg-
l liche Reiter nnd unübertrefflich im Handha-

ben der Feuerwassen. Sie hängen bezüglich
der Waffen nnd Mnnittvn gänzlich von der
Hndso»-Bap Compagnie ab, nnd müsse» sich
allen wirkliche» Bestimmungen derselben fü-
gen: jetzt sind sie aber dieser Disciplin herz-
lich müde.

Zweimal des Jahres brechen diese uner-
schrockenen Jäger, vier b»6 fünfhundert an
der Zahl, nach dem Gebiete der Ver. Staa-
ten auf, um die Büffel in den nordwesilieben
Prairien ;u verfolgen, mit tausend bie zwdlf
buntertWaqen v.Ochseu u. Pferden gezogen,
von ihren Weibern nnd Kindern getrieben.
Während der Jagd stehen die Männer unter
bestimmten Gesetzen, anf deren llebertretung
die strcngsieu Strafen gesetzt sind.

Sie verlassen alle zugleich ihr Lager mit

Anc-nahme von nur Wenigen, die als Wache
zurückbleiben. Haben sie cine Heerde Büffel
»Inningen, so senden sie nach ihren Weibern
nnd Kinder», welche ihnen beim Schlachten
nnd Trocknen des Fleisches behülflich sind.
Jeder Wagen führt das getrocknete Fleisch
lwelchcs mit geschmolzenem Fett überzogen
wird,) von zehn Büffel», so dass man die Zahl
der jährlich getödtece» Thiere anf zwanzig:
tansend schätze» kau». Das so zubereitete
Fleisch wird von der Hntson-Bay-Compag-
nie zu äusserst niedrige» Preise» aufgekauft
»»d für Verproviaittirnng der im Westen be-
legenen Handelsposten verwendet. Einmal
versuchte man das Eindringen dieser Jäger
ans amerikanisches Gebiet zn hindern, aber
ohne Erfolg. Ein grosser Theil derselben
wünscht jetzt nach Pembina zn übersiedeln,
das auf amerikanischer Seite der Nordgrenze
liegt, »nd erwarten die Erlanbniss der Gene-
ral - Regierung.? Sie würden furchtbare
Wächter und Vertheidiger jener Grenze ge-
gen etwaige Einfälle der Indianer sein, denn
von allen Stämmen derselben sind sie schr ge-
fürchtet. Die Niederlassung derselben amßed
River, in der Nähe des Forts Gary anf
britkischem Gebiet zählt etwa 5999 Seelen.

>

Verheirathet.
?durch de» Ehrw. Wm. Panli, am 25.

Dec., Hr. Joscph Sehler, mit Miss Elisabeth
Himmelbcrger, von Reading. ?am 2Zsten,
Hr. Eduard Lieder mit Miß Hetty Wanncr,
von Elsass, ?Hr. Jsaac Schneider mit Miss
Rosanna Himmelberger, von Maidencriek.
?am Zs!ste», Hr Amos Seiler mit Miss Sa-
ra Eberhart, von Friedknsbiirg.

-durch den Ehrw. A. S. Lcinbach, am 25
Dec., Herr Simon Schneider mit Miß Ma-
ry Esterly, beide vo u Exeter.

durch den Ehrw. Conrad Miller, am 15.
Dec. Hr. Ezra WeSner, von Colebrookdale,
mit Miß Catharina Dottcrer, von Peik.

?durch den Ehrw. Geo. Minnig, am 15.
Dec., Hr. Jsaac Kanntner mit M,ß Maria
Boltz, beide von Ober - Tnlpehocken, ?Herr
Benjamin Hiester mit Miß Maria Boltz,
beide von Bethel.

Starb.
?am 25. Dec., iu Rockland, Maria Kelch-

»er, im 55sten Lebensjahre.
am S5. i» tiesport, Fra» Zweizig, Witt-

we von Daniel Zwcizig nnd Tochter von Ja-
cob Kerchiier, i» einem Alter von 48 Jahren.

?am 25. Dee., in dieser Stadt, Daiel Le-
v», Gerber, im Alter von 79 Jahren.

?am 25. Dec., iu Cnmrii Christian Keger-
reis, im 71 sten Lebensjahre.

?am'2s. Dec., in Philadelphia, Georg
Knoop, der berühmte Violoncellist, im4Bstcn
Lebensjahre, an der Hirnentzündiing

Berks Caunty Eparvercin.
Die Glieder dieseö Vereins werden hiermit

benachrichtigt, daß die diesmonatlichen sJa-
nuar) Zahlungen zu machen sind, aus oder vor
Montag, den 28. dieseßMonats, an den Schat-
zmeister Heinrich Nagel, und daß dem Freibrie-se gemäß am Dienstage, den 29.Zanuar 1859,
die jährliche Wabl für einen Theil der Beam-
ten gehalten werden soll. Die Board der Di-
rektoren hat daher beschlossen, daß besagte Wahl
am Hause von John Messerschmidt, Ecke der
Penn und 7ten Straße, Reading, Abends von
9 bis 8 Uhr gehalten werden soll.

Die zu erwählenden Beamten sind: eine
Person für President, cine Person für Viee-
Präsident, eine Person für Schatzmeister und
7 Personen sür Direkten. Aaron Steinbach,
Heinrich Printz, Jacob Geiger und David E.
Staudt sollen die Wahl halten. Am nämli-
chen Abend sollen auch die Anleihen wie ge-
wöhnlich verkauft werden.

Bei einer Versammlung des Vereins am 27.
letzten December, wurden folgende Personen
sür die vorgemeldeten Aemter in Ernennung
gebracht, nämlich: Jacob B. Mast, für Prä-
sident ; Friedrich Printz für Vice Präsident;

Heinrich Nagel sür Schatzmeister, und Willi-
am Arnold, Zohn Braun, ZohnMesserschmidt,
CaSpar Hartman, Carl Schmeck, Carl Kessler,
John Guthman, Christian Schneider, Daniel
S. Hull, James L. Edwards, Zohn Georg
Geißler, Daniel Barger, Adam Settly, Zohn
Fehr, Samuel Sommens, Samuel Wanncr,
Zohn Taris und CarlDehart für D'rektor-Can-
didaten, und dem Sekretär befohlen 599 Zet-
tel, theils deutsch theils englisch drucken zu las-
len und die Wahl u. s. w. in den Zeitungen
bekanntzumachen.

Aaron Albrecht, Sekretär.
Januar «. 1859. 3m.

Ter Readinger
Deutsche Bau-Berein.

Die Mitglieder diese» Vereins werden hier-
durch benachrichtigt, daß eine besondere Der«
sammlung desselben gehalten werden soll, am
Mittwoch Abend, den 16. Zanuar, um 7 Uhr,
im Lokale deS Vereins, Ecke der7t. und Spru?
straße, für den Zweck, durch Stimmen zu ent-
scheiden : «ob ein Advokat oder Rechtsanwalt
für den Verein angestellt werden soll oder nicht."
Pünktliche Beiwohnung wird erwartet.

Die montlichen Darlehen des Vereins werden
zur selben Zeit daselbst versteigert werden. Im
Auftrage deS Direktoriums,

Arnold pun'tlle, Sekretär.
Reading, Zanuar 8. 2m.

Durch Privat-Handel
zn verkaufen.

Der Unterschriebene, wohnhaft in Rockland
Taunfchip, Berks Caunty, biete? durch Prwat-
Handel zum Verkauf an:

Ein gewisses Stück Land,
enthaltend Acker sreigedidet Land, gele-
gen im oliengemeldeten Tauiischip. Auf dem»
selben befinden sich zwei LVotinbäu-
ser. ein 6 duvon ist 4V bei
nud das andere 30 bei 20
groß; eine steinerne schweizer Scheuer, 89 bei
49 Fuß groß, zwei Wageichäuser, Schweine-
stall, Welschkornhaus unv sonst noch andere
Nebengebäude z zwei Pumpen mit niefehlendem
Wasser nahe an den Hausthüren, und ein fchö«

ner Obstgarten, mit auserlefenenObst«
bäumen von allen Sorten. Ein gro,
Ber Theil davon ist mit schwerem Hol.

bewachsen und ein Theil mit schö-
nem jungen Holze. Ungefähr 125 Acker davon
ist Bauland, im bestem Stande der Kultur,
indem es schon dreimal gekalkt ist. Auch ist eine
gute Wiese dabei, etwa 8 Acker groß. Ferner:

Ein anderes Stuck Land.
im obengemeldeten Taunschip, grenzend an das
oben beschriebene Stück, enthaltend 9 Acker und
39 Ruthen. Auf demselben befindet sich: ein

steinernes Wobnhans und
MiMßlockstall. Ev»jst hinlänglich

dabei und es ist gut mit Wasser
versehen.

N. B.?Sollten die obengemeldeten Stücke
Land nicht privatem verkauft werden bis zum
29sten Zanuar 1859, so sollen sie an jenem
Tage, am Gasthause von Heinrich Bauinan,
in Distrikt Taunschip, von dem Unterschrie-
benen öffentlich verkaust oder verlehnt werden,
um 1 Uhr Nachmittags.

Auswirkung und Bedingungen beim Ver-
kauf von Hoffman.

Rockland, Januar, 8. 1859. 3m.

I Ei» Ehekreuz. I
Da meine Frau Marie, cine geborne Seider,

meinen Tisch und Bett ohne Ursache verlassen
hat, so warne ich hiermit Zedermann, ihr et-
was auf meinen Namen zu borgen, weil ich
nicht willens bin die von ihr gemachten Schul-
den zu bezahlen. John 'weiß.

Reading, Januar, 8. 1859. 2»,.

Der Ha, rit'burgcr

Varcriaiids-Wächtcr
Während der Sitzung der Gesetzgebung,

wird wie gewöhnlich alle die wichtigsten, Ve-
rhandlungen, welche vor die Geseftqebuuq qe.
bracht werdcn, getreu und ohne Rücksicht auf
Partcisachen liefern. Personen, welche da-
her eine Zeitung wünschen, die die Verhand.
lungcn getreulich liefert, ohne dieselben mit
Parteifragen zu mischeu, können dieselben in
dem Vaterlands-Wächter erhalten.

Bedingungen?Ei« Exemplar 59 Cts.
Fünf Exemplare H 2

Georg Sergner.
Januar 1. 3m

'

N. B Unterschreibe? werden in dieser
Druckerei angenommen.

Mohröviller Brücke.
Nachricht wird hierdurch gegeben an die

Verwalter und Stockhalter vou der Mohrs-
ville Brückeii-Tompaiw, daß eine jährliche
Wahl gehalten werden wird, am öffentlichen
Hanse vou John H. Mohr, in MohrSville.
am Montage den i t. Jannar IBZ9, um Be-
amten zn erwählen zur Verwaltung der Ge-
schäfte erjagter Company, für das beginnen,
de Jahr.

! NB. Nachricht wird gleichzeitig hierdurch
gegeben, daß die MohrSville Brücke amDieu-

> stage den Isten Jannar 1859 verliehen wer-
den wird, am öffentlichin Haufe von John
H. Mohr, in MohrSville. Alle Personen
welche Contrakt für den Gebrauch der Brü«
cke beim Jahr haben wollen, mögen sich am
bestimmten Tage einfinden, weil die gedacht.»
Verwalter spater keine Contrakte mehr an-
nehmen. Tlfaac H. Mol,r, Schätzn,.

December, 25. sm.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Jacob Trump,

tetzhi» von Langschwam Taunschip, Bcrks Co.

Nachricht wird hiermit gegeben, dajj
die U»terzeich»tte, wohnhaft in Langschwam
Tannschip, Berks Caunt» als Ereeutorin
des letzten Willens nnd Testaments des ge?
dachte» Verstorbenen angestellt worden ist
und daß demgemäß Alle, die Forderungen an
gedachte Hinterlassenschaft machcn wollen, die.
selben einzuhändigen haben, nnd Alle, die et-
was an dieselbe schnldiq sind, sind ersucht ab-
zubezahlen bis zum 25,ste» Februar IK 59, a,N

Hause von Jonathan Haas, in Lang-
schwamm Taunschip.

Margaretha Trump, Exccutorin
mit dem beigefügten Wille,».

December, 4.18-tS- 9m.

(AuS dem k'.irmei-, ?I>iln<ls>lplna)
Philadelphia Vichmarkt.

Philadelphia, Zanuar 3. 1859.
Die Ancrbietungen waren Mittelmäßig, mit

guter Nachfrage und lebhaften Verkäufen. Die
Preise hielten sich standhaft und wir haben im
Allgemeinen nur wenig Wechsel im Markte zuberichten.

Die Anerbietungen betrugen 1-199 Schlacht-
ochsen, 1599 Schweine, 299 Kühe nud 2999
Schaafe. Operationen und Preise:

Schlachtochsen.?l9o9 Stück verkauft zu »5
bis A 7 die 199 Pfund, für gewöhnliche bi« zum
Guten. 499 wurden nach Neu Pork getrieben.

Kühe.? 299wurden verkauft zu P 25 biS 40
für Milchkühe, Hl 2 biß P 29 für Springer und
K 7 bis Ll2 für trockne Kühe.

Schweine?Etwa die Hälfte verkauft zu 4Z
bis H5, die 199 Pfund.

Schaafe u. Lämmer. ?Alle verkauft zu VIH
biS T4, für Scbaafe und Lämmer.


